
Was macht das Leben sinnvoll?



Prediger 1.1-3
Die Worte des Predigers, des Sohnes Davids, des Königs in 
Jerusalem: 2 O Nichtigkeit der Nichtigkeiten!, spricht der 
Prediger. O Nichtigkeit der Nichtigkeiten! Alles ist nichtig! 
3 Was bleibt dem Menschen von all seiner Mühe, womit er 
sich abmüht unter der Sonne?



Psalmen 14.1
1 Der Narr (Hirnlos in ukrainisch) spricht in seinem Herzen:
»Es gibt keinen Gott!«

2 Petrus 3.10
10 Es wird aber der Tag des Herrn kommen wie ein Dieb in 
der Nacht; dann werden die Himmel mit Krachen vergehen, 
die Elemente aber vor Hitze sich auflösen und die Erde und 
die Werke darauf verbrennen.



(Prediger 2,10)

„Ich habe meinem Herzen keinen Trost versagt“ 

(Prediger 5,9)

9 Wer Geld liebt, bekommt vom Geld nicht genug, und wer Reichtum 
liebt, nicht vom Gewinn. Auch das ist nichtig!

(Prediger 2, 8-11)

Ich sammelte mir auch Silber und Gold, Schätze der Könige und 
Länder; ich verschaffte mir Sänger und Sängerinnen und was zur 
Wollust der Menschensöhne dient: Frauen über Frauen. 11. Als ich 
mich aber umsah nach all meinen Werken, die meine Hände gemacht 
hatten, und nach der Mühe, die ich mir gegeben hatte, um sie zu 
vollbringen, siehe, da war alles nichtig und ein Haschen nach Wind, 
und nichts Bleibendes unter der Sonne!
(Prediger 12, 13)

13 Lasst uns die Summe aller Lehre hören: Fürchte Gott und halte 
seine Gebote; denn das macht den ganzen Menschen aus. 14 Denn Gott
wird jedes Werk vor ein Gericht bringen, samt allem Verborgenen, es 
sei gut oder böse.



(1 Petrus 2, 21)

21 Denn dazu seid ihr berufen, weil auch Christus für uns gelitten und 
uns ein Vorbild hinterlassen hat, damit ihr seinen Fußstapfen 
nachfolgt. 

Römer 14, 6-8)

 6 Wer auf den Tag achtet, der achtet darauf für den Herrn, und wer 
nicht auf den Tag achtet, der achtet nicht darauf für den Herrn. Wer 
isst, der isst für den Herrn, denn er dankt Gott; und wer nicht isst, der 
enthält sich der Speise für den Herrn und dankt Gott auch. 7 Denn 
keiner von uns lebt sich selbst und keiner stirbt sich selbst. 8 Denn 
leben wir, so leben wir dem Herrn, und sterben wir, so sterben wir dem
Herrn; ob wir nun leben oder sterben, wir gehören dem Herrn.


